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Vednsgehiie 
Dr. Neumann. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp 


Anzeiger. 


Dounerftag, den 20. December. 


Der: „Görlitzer Anzeiger“ nebſt „amtlichem Publikationsblatt“ 
erſcheint vom 1. Januar 1830 an, wie bisher, dreimal die Woche, Sonntag's, 
Dienſtag's und Donnerſtag's, zum Preiſe von 10 Sgr. vierteljährlich, jedoch nicht mehr 
in der Heinze' ſchen Buchhandlung, ſondern in der Buchdruckerei von Julius Köhler, 
Petersgaſſe No. 320. Da wöchentlich von Neujahr an ein halber Bogen mehr 
Unterhaltungstert geliefert wird, als bisher, werden die politiſchen Nachrichten aus⸗ 
führlicher, die Rubriken: Einheimiſches und Lauſitziſches vollſtändiger erſcheinen, und 
ſowohl die öffentlichen Gerichtsverhandlungen hierſelbſt, als die gewerblichen und bäuerlichen 


Verhältniſſe den gebührenden Raum einnehmen. 


Mit Bezugnahme auf Obiges bitten wir 


daher, das Abonnement ſchon jetzt in der neuen Expedition (Petersgaſſe No. 320. parterre 


rechts) gefälligſt erneuern zu wollen. 


Politiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Deebr. In der 91. Sitzung der 
erſten Kammer vom heutigen Tage wurde ein Antrag 
des Abg. v. Jordan nebſt einem Zuſatze des Grafen 
v. Itzenplitz, eine Abänderung der Geſchäftsord— 
nung, angenommen, und hierauf mit der Tagesord⸗ 
nung, dem Bericht des Central-Ausſchuſſes, betreffend 
diejenigen Beſtimmungen der Titel III., IV., V., 
VIII., IX. und die unter den Rubriken „Allgemeine“ 
und „Uebergangs-Beſtimmungen“ enthaltenen Artikel 
der Verfaſſungs-Urkunde, worin die Beſchlüſſe der 
zweiten Kammer von denen der erſten abweichen, forte 
gefahren. Die erſte Kammer tritt jetzt der zweiten bei 
in Bezug auf Titel III., IV., V., VIII. und IX. 
(bis auf Art. 60., 67., 77., 98., 99. und 100.) 
Hiermit ſchließen die ſämmtlichen Abſtimmungen beider 
Kammern über Titel III., IV., V., VIII., u. IX., 
und über die allgemeinen und Uebergangs-Veſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſungs-Urkunde. Es wird hierauf der 
Bericht über die Kreis-, Bezirks- und Provinzial⸗ 
Ordnung verleſen, und dann weitläufig über das 
Schickſal der Kommunal-Landtage, für deren Beſtehen 
ſich viele Stimmen erhoben, geſprochen, endlich um 
3 Uhr die Sitzung bis auf 71 Uhr Abends vertagt. — 


—— ̃ — 


Alle Königl. Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 


Die Redaktion. 


In der zweiten Kammer legte der Miniſter des Innern 
eine Denkſchrift über das Großherzogthum Poſen vor, 
wonach das ungetheilte Großherzogthum zu Deutſch⸗ 
land geſchlagen werden ſoll. Nach dem Keller’ ſchen 
Antrage wird eine beſondere Kommiſſion ernannt. 
Die Kammer genehmigt die von der Verfaſſungs⸗ 
Kommiſſion vorgeſchlagene Veröffentlichungs-Formel 
der neuen Verfaſſung ohne weitere Discuffion. Ueber 
den Antrag des Abg. v. Zoltowoky: „Die Kam⸗ 
mer möge beſchließen, daß im Großherzogthum Po- 
ſen, als einem zum deutſchen Bunde nicht gehörigen 
Landesſtriche, Wahlen zum deutſchen Volkshauſe nicht 
vorgenommen werden ſollen“, erhebt ſich eine weite 
läufige Debatte, an welcher ſich polniſcherſeits: von 
Krotowski, v. Stablewsky, v. Morawsky, 
Janiſchewsky, Graf Cieskowskyz deutſcher⸗ 
ſeits; v. Schlotheim, v. Röder und Duncker, 
ſowie der Miniſter von Manteuffel betheiligten. 
Zum Schluſſe wird über dieſen Antrag der Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung angenommen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Deebr. Aus dem jetzt bes 
kannten Refultat der Wahlen zum Volksthing geht 
hervor, daß die fogenannte nationale Partei (welche 
für eine Theilung Schleswig's nach der Nationalität 


ift) eine entſchiedene Niederlage erlitten hat. Einer 
ihrer Haupt⸗Kandidaten: Schach, durch ſeine Schrift 
für die Theilung Schleswig's und vom vorigen Reichs⸗ 
tage her bekannt, fiel bei der diesjährigen Wahl durch. 
— Es iſt hier ſchon wieder ein Abgeſandter aus Hol— 
ſtein, und zwar der Graf Baundiſſin aus Kiel, vor⸗ 
geſtern angekommen. Wie verlautet, iſt er auch Ueber⸗ 
bringer eines zweiten ſehr friedlichen Schreibens der 
Mitglieder der Statthalterſchaft an den König, worin 
unter Anderem die von den Herzogthümern hierher zu 
ſendenden Vertrauensmänner vorgeſchlagen werden. 
Ae 

Die ſardiniſche Regierung ſoll ſich abermals zu 
einem eventuellen Kriege rüſten; die Flotte und Forts 
von Genua werden in Kriegszuſtand verſetzt. — 
Ueberhaupt iſt in Italien wieder Alles in Bewegung 
und Erwartung neuer Unruhen im kemmenden Jahre. 
Die öſterreichiſchen Truppen in der Lombardei ſtehen 
ſo zu ſagen nur auf der Lauer; in Venedig wurden 
die Truppen conſignirt und ſelbſt in Verona, was 
durch das von Mailand derthin verlegte Heerlager des 
Gouverneurs viel materielle Vortheile davongetragen 
hat, kommen politiſche Kundgebungen und Demon— 
ſtratienen aller Art vor. Die Unruhe wird haupt⸗ 
ſächlich durch die Ausgabe des neuen italieniſch-öſterr. 
Papiergeldes bewirkt, da der Italiener Papier für 
Silber und Gold nur mit dem größten Widerwillen 
nimmt und die Sicherheit durch baares Geld der Leich— 
tigkeit des Verkehrs mit Papier vorzieht. — In Rom 
wird die Ankunft des heiligen Vaters durch den franz. 
General verzögert, welcher den Papſt um jeden Preis 
zurückführen will, der wiederum es unter ſeiner Würde 
halt, auf ſolche Weiſe in feine Hauptſtadt zu kommen. 

Donau⸗Fürſtenthümer. 

Frankreich und England beabſichtigen, die Der 
naufürſtenthümer ihre alte Nationalität einnehmen zu 
laffen. Auch ſoll die engliſche Flotte vor Beſika, die 
franzöſiſche vor Dur überwintern, und beide im März 
gemeinſchaftlich mit der Türkei die Offenſive ergreifen, 
wenn bis dahin Rußland die Fürſtenthümer nicht ge⸗ 
räumt habe. — Vor der Abſendung der Antwort der 
Pforte nach St. Petersburg hat Herr von Titoff 
mehrere Bemerkungen gemacht, mehrere Aenderungen 
verlangt, Die Pforte hat dieſelben nicht annehmen 
zu dürſen geglaubt, und Herr v. Titoff hat daher 
die Antwort, wie ſie war, ſortſchicken müſſen. Die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich einerſeits, und der Pforte andrerſeits, ſind 
noch immer unterbrochen, freilich bles zum Schein; 
denn tägliche Mittheilungen finden zwiſchen dem Divan 
und den Geſandten beider Mächte ſtatt. 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 18. Deebr. (Schwurgerichtsſitzung.) 
Geſtern früh nach 9 Uhr wurde die dritte dies⸗ 
jährige Sitzungsperiode des Schwurgerich⸗ 
tes im Stadtverordneten-⸗Lokale durch den Präſidenten 
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des Gerichtshofs (die Richter Paul, Moſig, zur 
Hellen, Zehrfeld) Kteisgerichts⸗Direkter König 
mit einer Aurede an die Geſchworenen eröffnet, welche 


ſich über die Fragen: was vetlangt das Geſetz, was 


verlangen unſere Mitbürger von uns? verbreitete. 
Von den vorliegenden ſechs Fällen wurde zunächſt 
eine Anklage auf Majeſtätsbeleidigung verhandelt. 
Geſchworene wurden in dieſem Falle: Müllermeiſter 
Schiller in Nieder-Langenau; Ritterguts⸗Beſither 
Hofmann auf Ober-Linda; Tiſchlermeiſter Donat 
in Görlitz; Gutsbeſitzer Lutze auf Nieder-Neundotf; 
Müllermeiſter Hirche in Penzig; Steuer-Rendant 
Fröhlich in Lauban; Bauer Schuſter in Hoch⸗ 
kirch; Vorwerksbeſitzer Köhler in Rothwaſſer; Graf 
Löben auf Nieder⸗Rudelsdorf; Major a. D. v. Ri⸗ 
wotzki in Görlitz; Gutsbeſizer Dal itz in Poſotten⸗ 
dorf; Major a. D. v. Ziegler u. Klipphauſen 
in Görlig. Staatsanwalt Hofmann; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Hermann. 

Der Gymnaſiaſt H. Mochmann zu Lanban, 
Sohn des Paſters zu Schawoine bei Trebnitz, iſt 
angeklagt, am 7. Juli d. J. in das Fremdenbuch 
auf der Landskrone aus der in Hamburg erſcheinenden 
Reform No. 51. d. J. die Worte: „Ich ſage Euch, 
die Macht der Hohenzollern wird zerſchmettert und der 
König v. Preußen ven der Höhe ſeiner Macht herunter⸗ 
geſchleudert werden, weil die Grundlage des preuß. 
Syſtems Lüge, Vexrrath und Mord iſt, und durch 
die Wucht feiner Miſſethaten zuſammenbrechen mus“, 
abgeſchrieben, und hierdurch das Verbrechen der 
Majeſtätsbeleidigung begangen zu haben. 

Der Augeklagte beſtreitet die Niederſchrift dieſer 
Worte nicht, wohl aber die ihm hiernächſt aufgebür⸗ 
dele Anſchuldigung, da es nicht ſeine Worte, und 
überdies ſowohl Verfaffer, als Redakteur jener viel⸗ 
geleſenen Schrift bekannt ſeien; er behauptet: er habe 
etwas in das Fremdenbuch ſchreiben wollen, wozu 
ihm jedoch Gedanken gemangelt. Da habe ihm einer 
ſeiner Geſellſchafter, der Geometer Niemann (etzt 
beim Eiſenbahnbau bei Paderborn beſchäftigt), dieſes 
Zeitungsblatt gegeben und ihn aufgefordert, jene 
Worte, welche ſchon mit Bleiſtift angeſtrichen geweſen, 
zu ſchreiben; auch ſei er durch geiſtige Getränke aufs 
geregt geweſen. Die Zeugen bekunden wenig Beſtimm⸗ 
tes. Niemann behauptet, das Zeitungsblatt zus 
fällig mit anderen Papieren aus der Taſche gezogen, 
auch dem Angeklagten von der Benutzung deſſelben 
für das Fremdenbuch abgerathen zu haben. Letzteres 
beſtaͤtigt der Zeuge Koblitz durch die Worte: Nies 
mann habe gemeint, man könne von dieſem Blalte 
nichts in das Freindenbuch eintragen. 

Zeuge Weinert will davon nichts ganz Ge⸗ 
naues wiſſen, und da Niemann gleichſam als in⸗ 
tellektueller Urheber angeſehen werden kann, wird von 
ſeiner Vereidung abgeſehen. Hiernächſt beginnt das 
Plaidoyer. Die Staatsanwaltſchaft trägt auf „Schul 
dig“ an, da der Angeklagte die Niederſchrift eingeftans 
den habe. — Der Vertheidiger giebt dies zu: 
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doch ſeien die Worte vom Angeklagten nur abgeſchrie⸗ 


ben, nicht verfaßt. Bei Beurtheilung der Frage, ob 
eine Majeſtätsbeleidigung vorliege, dürfe man nicht 
blos auf dem erſten Eindrucke einer unſinnigen Phraſe 
von pomphaften Worten verweilen. Es frage ſich, 
enthielten die Worte überhaupt etwas Ehrenrühriges 
und bezögen fie ſich auf die Perſon Sr. Majeftät. 
8. 196. und 199. des Strafrechts geben den Begriff 
des unter Anklage geſtellten Verbrechens; in der Ver⸗ 
ordnung vom 80. Juni d. J. ſei nur die Strafe, 
nicht der Begriff des Verbrechens, geändert. Der 
erſte Theil des Satzes enthalte die Prophezeihung eines 
Ereigniſſes. Der erſte enthalte nichts Beleidigendes. 
Wie konne die Prephezeihung eines unglücklichen, bes 
trübenden Ereigniſſes an und für ſich eine Beleidigung 
fein? Es ſei bier die Perſon Sr. Maj. als leidend 
anzuſehen, und, wenn auch die Behauptung gewagt, 
ſei doch das Behauptete an und für ſich nicht unmög⸗ 
lich, wie uns ja die Weltgeſchichte den Sturz ſelbſt 
der größten und mächtigſten Dynaſtieen überliefert 
habe. Zergliedere man übrigens den zweiten Theil 
des beregten Artikels, ſo enthalte er nichts, als den 
baarſten Unſinn. Die unzweifelhaft beleidigenden 
Prädikate deſſelben werden aber nicht der Perſon des 
Königs, ſondern dem preuß. Regierungsſyſtem Beiges 
legt, und letzteres ſei bekanntlich am 7. Juli ſchon 


ein conſtitutionelles geweſen, ſo daß höchſtens jene 


Worte auf das verantwertliche Miniſterium, keines— 
wegs aber auf die un verantwortliche Perſon Sr. Maj. 
fallen könnten. (Artikel 41., 42. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 5. Deebr. 1848.) Warum wünſchen 
die Einen jetzt ein Minifterium Gerlach? warum 
fürchten es die Andern?; weil ſie einen Wechſel des 
Regierungsſyſtems theils wünſchen, theils fürchten, 
wobei aber Niemand an den König, ſendern nur an 
die verantwortlichen Miniſter denke. Wenn eine Mas 
jeſtätsbeleidigung wirklich vorläge, hätte Ronge, der 
Verfaſſer jenes Artikels, nicht der Abſchreibende, ſich 
deren ſchuldig gemacht. Dieſer Artikel ſei kein Pro— 
dukt des Thuns und Willens des Angeklagten, denn 
zu einer ſtrafbaren Handlung gehöre das Merkmal, 
daß der geſetzwidrige Erfolg auch vom Handelnden 
beabſichtigt ſei. Dem Angeklagten könne man unter 
den Umſtänden, welche vorlägen, keine böswillige 
Abſicht unterſchieben. Der Angeklagte habe den Major 
Röſſel, dem das Verdienſt dieſer Denunciation ges 
bühre, nachdem jener das Blatt aus dem Fremden: 
buche herausgeriſſen, gebeten, die Sache gut ſein zu 
laſſen, da ja Niemand anderes, als er, das Blatt 
geleſen habe. Daß die Geſellſchaft ſehr heiter und 
aufgeregt geweſen, ſcheine ihm unzweifelhaft, und in 
ſolſchem Falle ſei man zum Prüfen nicht beſonders 
aufgelegt; von einem unerfahrenen Schüler könne man 
dieſe Sorgfalt noch weniger erwarten. Daß er den 
Denuncianten um Verzeihung gebeten und ihm frei— 
willig ſeinen Namen genannt habe, beweiſe eben den 
Mangel des Schuldbewußtſeins, da Jener jenft doch 
nicht durch ein je unvorſichtiges Venehmen ſich einen 


ſo gefährlichen Zeugen geſchaffen haben würde. Dem⸗ 
nach ſei keine böſe Abſicht, und daher auch keine 
Schuld, vorhanden geweſen. Der Denunctant hätte 
genug Menſch ſein ſollen, um zwiſchen der Faſelei 
eines Schülers und dem Vorbedachte des Mannes zu 
unterſcheiden. Hätte er dem jungen Manne fein Bes 
nehmen ſcharf verwieſen und dann das Blatt in's 
Feuer geworfen, würde jeder Verſtändige das billigen; 
dorthin, nicht in die Akten der Staatsanwaltſchaft 
hätte das Papier gehört. Er trage auf „Nicht⸗Schul⸗ 
dig“ an. — Nach einer kurzen Widerlegung des 
Staatsanwalts und abermaliger Entgegnung des Ver⸗ 
theidigers begann das Nequifiterium des Präſidenten, 
welcher, als hierher gehörig, die SS. 196., 199,, 
200. des Slrafrechts, verbunden mit §. 20. der Vers 
ordnung vom 30. Juni 1849, aufführte. Nach mehr⸗ 
fachen Einwürfen einigte man ſich über die Frage⸗ 
ſtellung. Die Geſchworenen zogen ſich zurück, und 
nach halbſtündiger Berathung verkündete der Obmann, 
Graf Löben, den Spruch, welcher in beiden Fragen 
auf: „Nichtſchuldig!“ lautete, worauf der e. Moch > 
mann ſofort vom Gerichtshefe freigeſprochen wurde. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt 
verordneten-Conferenz vom 14. December. 


Abweſend 14 Mitglieder. Einberufen 5 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er- 
theilung des Bürgerrechts an: G. F. Neumann, 
Werkführer, und J. G. Schwarzbach, Hausbe⸗ 
ſitzer, findet ſich nichts zu erinnern. Als Beitrag 
zur Suppenanſtalt bewilligt Verſammlung für gegen⸗ 
wärtigen Winter die Summe ven 150 rthlr. — 
3) Was die Geſchäfte der Pfand-Leihanſtalt betrifft, 
ſowie ſonſtige für wünſchenswerth erachtete Einrichtun⸗ 
gen, Behufs Aufbewahrung der Pfänder, desgl. die 
Remuneration der dabei angeſtellten Beamten, fo ers 
achtet Verſammlung für zweckgemäß, über alle dieſe 
Punkte zuvörderſt das Gutachten ihrer desfalls erann⸗ 
ten Deputation zu vernehmen, und kann hierbei nicht 
unbemerkt gelaſſen werden, daß die ſtatutengemäß 
allmonatlich abzuhaltenden Conferenzen der Deputation 
bisher noch nicht ſtattgefunden zu haben ſcheinen. — 
4) Die Ablieferung der noch gefehlten Pläne und 
Nivellements des ſtädtiſchen Gebiets anlangend, wird, 
die Richtigkeit zwar nicht bezweifelnd, aber der Ord⸗ 
nung gemäß, beſchloſſen, die Herren Kieß ler und 
Fiſcher, unter Zuziehung des Herrn Baumeiſter 
Martins, zu erſuchen, dieſe Zeichnungen in Hin⸗ 
ſicht auf die Erfüllung der kontraktlichen Verbindlich⸗ 
keiten zu prüfen, nach deren Beendigung der Berich⸗ 
tigung der Liquidation im Betrage von 868 rihlr. 
4 ſgr. 11 pf. nichts entgegen ſtehen dürfte. — 5) Dem 
Schuhmacher Zinke wird unter angeführten Umſtän⸗ 
den die erbetene Nachſicht ausnahmsweiſe zu bewilligen 
beſchloſſen. — 6) Aus Rückſichten auf die Geſund⸗ 
heitsumſtände des Tuchfabrikant Gärtig wurde für 
geeignet erachtet, denſelben von dem Poſten eines 
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Armenpflegers zu entbinden, und 1 Stelle den Herrn Vorſteher 


Tuchfabrikant Wilh. Ludwig in No. 660. zu er⸗ 
wählen. 7) Die eingegangenen Submiſſionen zu den 
ledernen Aktentaſchen gewähren aus mehrfachen Grün- 
den keine Veranlaſſung, einem der Submiktenten den 
Zuſchlag zu ertheilen, und wird es daher für das 
Zweckmäßigſte gehalten, eine neue Submiſſion aus⸗ 
zuſchreiben, deren Reſultat, mit Gutachten verſehen, 
erbeten wird. — 8) Der Wittwe Scheibe in Brand 
auch das nächſte Jahr 10 rthlr. ſucceſſive als Unter 
ſtützung zukemmen zu laſſen, wird genehmigt. — 
9) Den drei näher bezeichneten Hülfsbedürftigen in 
Heiligenſee und Stenker werden die begutachteten reſp. 
Z rthlr., 2 rthlr. und 2 rthlr. bewilligt. — 10) Vom 
Reſeript der Königl. Regierung in Betreff der Eins 
weihung des Nicolai-Schulgebändes Kenntniß nehmend, 
beſcheinigt Verſammlung den Empfang überſandter 80 
Exempl. der hierauf bezüglichen Schrift. — 11) Ueber: 
zeugt von der Wichtigkeit des angeregten Wunſches, 
wo möglich dahin zu wirken, den Sitz einer Bezirks— 
Regierung für die beiden Lauſitzen hierher verlegt zu 
ſehen, ſchließt ſich Verſammlung ſehr gern dem Anz 
trage an, durch gemeinſchaftliche Deputation weiter 
hierüber zu berathen, und ernennt ihrerſeits hierzu den 


9 ecker, es Vorſteher-Stellver⸗ 
treter Mitſcher, Herrn Kießler, Herrn Himer, 
ſowie den unterzeichneten Protokollführer. — 12) Ver⸗ 
ſammlung findet ſich veranlaßt, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, durch einen geeigneten Aufſatz die im Kreisblatt 
enthaltene Bekanntmachung des Königl. Landraths in 
Betreff der Sechskreuzerſtücke dahin zu erläutern, daß 
daraus keineswegs, wie im Publikum ziemlich häufig 
die Meinung verbreitet iſt, zu verſtehen ſei, daß dieſe 
ausländiſche Scheidemünze für zwei Sgr. genommen 
werden müſſe, ſendern vielmehr nur, daß nicht bei 
Strafe verboten ſei, ſolche zu nehmen und auszugeben, 
was auf den Werth im Verkehr gar keinen Einfluß 
hat. — 13) Auf Grund einer Seitens des hieſigen 
Handwerker- Vereins einzureichenden Petition an die 
Kammern, dahin gerichtet, im Fall der Einführung 
einer Einkommenſtener die Gewerbeſteuer in Wegfall 
zu bringen, erſucht Verſammlung den Magiſtrat, dieſe 
Angelegenheit nach vorhergegangener Prüfung nach 
Kräften zu unterſtützen und zu bevorworten. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protekollf. 
C. Fiſcher. A. Seiler. Herbig. 
Mattner. Himer. Teusler. 


Geboren. 1) Hrn. Guſt. Adolph Steger, Buchhalt. 
im Speditions⸗Compt. d. Niederſchl. Märk. Eiſenbahngeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Charl. geb. Koch, T., geb. d. 11. Nov., 
get. d. 12. Dec., Emma Adolph. Eliſe. — 2) Hrn. Aug. 
Tauchert, Bodenmſtr. bei d. Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahngeſ. 
allh., u. Fru. Wilh. geb. Winkler, T., geb. d. 25. Nov., 
get, d. 12. Dec., Amalie Clara. — 3) Mſtr. Joh. Im⸗ 
manuel Röder, B. u. Oberält. d. Zeugs u. Leinew. allh., 
u. Frn. Joh. Henr. Amalie geb. Ender, S., geb. d. 2, 
et. d. 14. Dec., Ernſt Ambroſ. — 4) Joh. Aug. Hänſel, 
wohn. allb., u. Fru. Anna geb. Urban, S., geb. d. 3., 
ab d. 14. Dec., Gnttir. Paul. — 5) Mſtr. Friedr. Aug, 
eher, B. u. Weißbäck. allh., u. Frn. Chriſt. Ernft, geb. 
Hüllner, S., geb. d. 9., get. d. 15. Dec., Hugo Max. 
— 6) Mſtr. Ferd. Jul. Franz Dümont, B., Sattler u. 
Wagenfabr. allh., u. Fin. Frieder. Jul. geb. Werner, T., 
geb. d. 25. Nov., get. d. 16. Dec., Paul. Ida. — 7) Joh. 
Gottfr. Naumann, B. u. Schänkw. allh., u. Fru. Joh. 
Doroth, geb. Brückner, S., geb. d. 29. Nov., get. d. 16. 
Dec., Guſt. Emil. — 8) Carl Friedr. Richter, Inwohner 
allh., u. Frn. Marie Eliſab. geb. Lange, T., geb. d. 30. 
Nov., get. d. 16. Dec, Amalie Ther. Bertha. — 9) Hm. 
ul. Robert Ernſt, B. u. Buchbind. allh., u. Frn. Joh. 
hriſt. Carol. geb. Rothe, T., geb. d. 30. Nov., get. d. 
16. Dec., Carol. Selma Bertha Anna. — 10) Joh. Gottl. 
Himpel, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Roſ. geb. Gehler, 
„ geb. d. 30. No., get. d. 16. Dec., Gottl. Paul Adam. 
— 11) Mſtr. Eenſt Friedr. Naumann, B. u. Tiſchler allh., 
u. Fru. Job. Chriſt. geb. Kliemt, S., geb. d. I., get. d. 
16. Dec., Guſt. Ernſt Friedr. — 12) Joh. Gotth. Roitſch, 
B., Zimmerpol. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
b. Menzel, S., geb. d. 2., get. d. 16. Decemb., Paul 
erm. — 13) Carl With. Reichel, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Joh. Renate geb. Schrödter, S., geb. d. 8., get. d. 

16, Dechr,, Carl Ferdinand. 


Görlitzer K 


— 


irchenliſte. 


Getraut. Mſtr. Carl Fr. Hoffmann, B. u. Schuhm. 
allh., u. Jul. Carol. Opitz gen. Deyßler, getr. d. 17. Decbr. 
Geſtorben. 1) Fr. Johanne Sophie Sonntag geb. 
Zunge, weil. Hrn. Carl Chriſt. Sonntag's, Paſt. zu Gets⸗ 
dorf bei Reichenbach, Wittwe, geſt. d. 10. Dec., alt 79 J. 
8 M. 22 T. — 2) Fr. Anna Roſine Walther geb. Kahle, 
B. u. Hausbeſ. allh., weil. Elias Walther's, gew. Häusl. 
zu Mittel⸗Sohra, Wittwe, geſt. d. 9. Det., alt 74 J. 
10 M. 16 T. — 3) Fr. Rahel Gottl. Lange geb. Berger, 
Mſtr. Chriſt. Gottl. Lange's, B. u. Tuchmach. allh., Eher 
gattin, geb. d. 10. Decemb., alt 72 J. 10 M. 4 T. — 
4) Mſtr. Joh. Gottl. Engelhardt, B. u. Korbmach. allh., 
geſt. d. 9. Dec., alt 68 J. 7 M. 7 T. — 5) Fr. Joh. 
Erneſt. Wilde geb. Lindner, Mſtr. Sam. Friedr. Wilde's, 
B. u. Tuchmach. allh., Ehegattin, geſt. d. 12. Dec., alt 
55 J. 2 M. 4 T. — 6) Carl Auguſt Losnitzer, B. und 
Zimmergeſ. allh., geſt. d. 9. Decemb., alt 48 J. 7 T. — 
7) Fr. Anna Roſ. Berthold geb. Neumann, weil. Johann 
Gottlieb Berthold's, B. u. Stadigartenbef, allh., Wittwe, 
eſt. d. 12. Dec., alt 74 J. 7 M. — 8) Hr. Friedrich 
dolph Benedictus Julius Römer, Könige, Rechtsanwalt u. 
Notar allh., gefl. d. 8. Dec., alt 38 J. 5 M. 9 T. — 
9) Friedr. Ferd. Guſt. Büttner, Hrn. Friedr. Aug. Bütt⸗ 
ner's, Oekonom. u. u a zu Nieder-Moys, u. Frn. 
Joh. Carol. geb. Boicke, S., get. d. 11. Dec., alt 16 J. 
6 M. 8 T. — 10) Hrn. Guſt. Adolph Steger, Buchhalt. 
im Speditions-Compt. d. Niederſchl.-Märk. Eiſenbahngeſell. 
allh., u. Frn. Joh. Charl. geb. Koch, S., Ferd. Rudolph 
Adolph, geſt. d. 8. Dec., alt 2 J. 3 M. 2 T. — 11) Joh. 
Carl Wagner, B. u. Hausbeſ. allb., u. Fin. Joh. Chriſt. 
geb. Gebler, T., Anna Marie Bertha, geſt. d. J. Dee., alt 
1 J. 16 T. — 12) Carl Samuel Hartmann, B. u. u 
machergeſ. allh., geit. d. 13. Dec., alt 55 J. 4 M. 17 T. 
— 13) Mſtr. Carl Friedr. Röhl, B. u. Riem. allh., geſt. 
d. 13. December, alt 53 J. 6 M. 17 T. . 
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(5978) Bekanntmachung. 


Zu Beſeitigung entſtandener Zweifel bringen wir auf Grund des §. 11. der Wochenmarkt-Ord⸗ 
nung in Erinnerung: a x 
daß mit Fiſchen und andern Lebensmitteln die ganze Woche vor dem Feſte auch von Auswär⸗ 
tigen gehandelt werden darf, mithin auch Montags, den 24. d. M., Fiſchmarkt ſtattfindet. 


Görlitz, den 19. December 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
[8979] Bekanntmachung. 


Nachſtehendes, in der Unterſuchung gegen den Goldarbeiter Ortmann wegen Beleidigung des 
Polizei⸗Inſpector Kiefert ergangene Erkenntniß: 
Im Namen des Könige, 
Auf die wider den Goldarbeiter Johann George Karl Ortmann zu Görlitz geführte 
fiskaliſche Unterſuchung 
hat das Königliche Kreis⸗Gericht zu Görlitz in feiner Sitzung vom 28. Auguſt 1849 
durch die Richter 
König, Director, 
Richtſteig, Aſſeſſor, 
Zehrfeld, Kreisrichter, 
g den Akten gemäß für Recht erkannt: 
da 5 
Denuneiat Ortmann wegen der dem Polizei-Inſpector Kiefert durch Schrift zugefügten Eh⸗ 
renkränkung in Bezug auf fein Ant mit 10 Thaler Geldbuße, oder im Unvermögens⸗Falle 
mit 14 Tagen Gefängniß zu beſtrafen, demſelben auch die Koſten zur Laſt zu legen, dem 
Kiefert aber zu geſtatten, die erkannte Strafe öffentlich bekannt zu machen. 
Von Rechts Wegen. 


König. Richtſteig. Zehrfeld. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Görlitz, den 17. Deebr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

[5994] Zur Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe find die Liſten der Wähler, 
gemäß der Verordnung vom 26. November c., von heute ab in unſerer Raths-Canzlei zu Jedermanns 
Einſicht offen ausgelegt. Einſprachen gegen die Liſten ſind binnen acht Tagen bei uns ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen oder vor dem Herrn Stadtſecretair Werner zu Protokoll zu erklären. Spätere Einwendungen 
gegen die Liſten könnten nicht beachtet werden, und nur diejenigen ſind zur Theilnahme an der Wahl 
der Wahlmänner berechtigt, welche in die Liſten aufgenommen ſind. 
Görlitz, den 20. December 1849. Der Magiſtrat. 


5980] Die im Görlitzer Kreisblatte enthaltene Regierungs-Verfügung vom 6. d. M., wonach das 
Strafverbot gegen den Verkehr der öſterreichiſchen Sechskreuzer in den Grenzkreiſen noch auf ſechs 
Monate nicht in Anwendung kommen ſoll, iſt hierorts mißgedeutet und dahin ausgelegt worden, als 
ob damit ausgeſprochen worden ſei, daß dieſe Münzen noch angenommen werden müßten. Wir brin⸗ 
gen deshalb in Erinnerung, daß auch während der ſechs Monate Niemand zur Annahme dieſer Münzen 
verpflichtet, daher auch nicht verbunden iſt, ſolche für zwei Silbergroſchen anzunehmen. 

SOrurlitz, den 18. December 1849. Der Magiſtrat. 

5841] Nachdem nunmehr die Abſchätzung des Realitäten-Ertrages der einquartierungspflichtigen 
gäufe „ behufs der angemeſſeneren Vertheilung der Einquartierungslaſt, beendet ift, haben wir die 

chätzungs⸗Regiſter zur Einſicht der Betheiligten in unſerem Stadt⸗Secretariat offen ausgelegt. Recla⸗ 
mationen gegen die erfolgte Einſchätzung des Ertrages find bis Ende des laufenden Monats December 
bei uns ſchriftlich anzumelden und es ſollen dieſelben der Prüfung der Reclamations-Commiſſion unters 
worfen werden. Später eingehende Reclamationen können nicht berückſichtigt werden, vielmehr wird nach 
Ablauf der geſtellten Prüfungsfeift und Erledigung der bis dahin eingegangenen Reclamationen fofort 
mit Zuſammenſtellung der Einquartierungsliſten vorgegangen werden. 

Görlitz, den 9, Dezember 1849, Der Magiſtrat. 
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[5957] Zur Bekleidung der Polizei⸗Unterbeamten find folgende Lieferungen nothwendig, welche im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden follen: 5 5 
a) 52 Ellen wollblaues Tuch, b) 60 Ellen graumelirtes Tuch, c) 3 Ellen carmoiſinrothes 
Tuch, d) 21 Ellen weißes Futtertuch; e) 70 Ellen Futterleinwand, k) 26 Ellen Futter- 
8 kattun, 8) 14 Baar lange Stiefeln, bh) 12 Säbelkoppeln, i) 6 Paar Achſelklappen. 
Die Submiſſionen ſind ſchriftlich, verſiegelt und mit Proben verſehen bis zum 
1. Februar 188 0 
in der Polizei⸗Kanzlei einzureichen. 
Görlitz, den 15. December 1849. Der Magi ſtrat. 


450033 Bekanntmachung. | 
Der auf den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Marftalle anſtehende Auetſons⸗Ter⸗ 


45055 Nothpendige Subbaftafign. 


Die Landung sub No. 289. zu Rothwaft 


15471 Nothwendiger Verkauf. 
Die vier Grundſtücke des Gaſthofsbeſitzers Johann Gottlieb Fetter zu Ober-Girbigsdorf, nämlich: 

1) das Häusler- und Schänknahrungs-Grundſtück, der Anker genannt, No. 9. in Ober- 
4 Girbigsdorf, für ſich allein zu 2434 thlr. 2 far. 6 pf. taxirt; 

2) das Erbpachtsgrundſtück No. 43. zu Ober⸗Girbigsdorf, deſſen Erbpachts-Canon abgelöſet 

und gelöfcht iſt, für ſich allein taxirt zu 7577 thlr.; 

3) die Landung No. 1. zu Görlitz, für ſich allein taxirt zu 3500 thlr.; ö 

4) die Landung No. 11. zu Görlitz, allein taxirt zu 1600 thlr.; 
in vereinigter Bewirthſchaftung vom Grundſtücke No. 9. zu Ober- Girbigsdorf im Extragswerthe von 
13059 thlr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 13. Juni 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Görlitz, den 12. November 1840. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


45056 Nothwendiger Verkauf. 
Die Johann Gottlieb Jeſchke'ſche Häuslernahrung No. 85/87. zu Cunnersdorf, gerichtlich abges 
ſchätzt auf 300 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
18. April 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 8. Deebr. 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
15881] N Bekanntmachung. 
Ein zweirädriger Medizin-Karren und 
Ein Montituugs⸗ und Kaſſen-Wagen, 
beide zum Gebrauch im Kriege untüchtig erklärt, ſollen Donnerſtag den 27. d. M. vor dem Rondel auf 
dem Demianiplatze öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Görlitz, den 14. December 1849. 8 
Die Oekonomie-Commiſſion des 1. Bataillons (Görlitz) 
f ten Landwehr-Regiments. a 
15053] Sonntag den 23. Deebr. Nachmittags 3 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthauſe ein braunes Wind⸗ 
ſpiel gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Haufihimalde bei Görlitz, den 19. Derebr. 1849. Die Orts⸗Polizei-Behörde. 
Naumann. 
Berichtigung. In der Subhaſtations-Sache des Schönberg'ſchen Gärtnerguts No. 9. zu 
Horſcha enthält das in No. 150. des Görl. Anz. abgedruckte Subhaſtations⸗ Patent einen Druckfehler, 
indem es ſtatt „Horſchka“ „Horſcha“ heißen muß. ö 5 


1 * 


ar ae 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
45964] Die am 13. December, Abends 9 Uhr, 1 glückliche Entbindung meiner Frau, Ele: 


mentine geb. Woch, von einem geſunden Söhnlein zeige ich hiermit Verwandten und Freunden 
ergebenſt an. Pfarrhaus Rothwaſſer. P . Kretzſchmar. 


5981] Heute Abend um 9 Uhr entſchlummerte ſanft im Glauben an ihren Erlöſer in Folge 
von Schleimfieber und Entkräftung unſere innigſtgeliebte, theure Mutter und Schwiegermutter, Frau 
Friederike Eliſabeth von Wiedebach, geb. von Noſtitz und Jänkendorf aus dem 
Hauſe Wieſa, zu einem beſſeren Leben im Alter von 67 Jahren 9 Monaten 16 Tagen. 
Wer die Verewigte kannte, wird den gerechten Schmerz ihrer trauernden Kinder ehren, die 
um ſtille Theilnahme bitten. Görlitz, den 18. Dec. 1849. 
Carl v. Wiedebach und Noſtitz⸗Jänkendorf. 
Marie verwittwete Majorin von Knobelsdorf, 
geb. von Wiedebach. 
Annette von Wiedebach und Noſtitz⸗Jänkendorf, 
geb. Freiin von Ungern = Sternberg. | 


[5958, Für die bei der Beerdigung unſres geliebten Gatten, Vaters, Schwieger- und Großvaters, 
des Riemermeiſters Röhl, bewieſenen Theilnahme und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte, 
ſowie für die liebevolle Ausſchmückung des Sarges, fühlen wir uns verpflichtet, allen Freunden und 
beſonders den verehrten Meiſtern und Geſellen des löbl. Riemer-Mittels, ſowie den Herrn Maler-Ge⸗ 


ülfen unſern tiefgefühlteſten Dank hierdurch ergebenſt darzubringen. 
hülf Die Hinterbliebenen. 


(5995) Allen lieben Verwandten und Freunden, welche unſere unvergeßliche, uns am 10. d. Mis. 
durch den Tod entriſſene, treue, in aufopfernder Liebe ſich nimmer genügende Gattin und Mutter, Frau 
Nahele Lange, geb. Berger, zu ihrer Ruheſtätte begleiteten und mit Gaben der Liebe ihre irbiſche 
Hülle ſchmückten, ſagen den wärmſten Dank die Hinterbliebenen. 


5823] 2000 xtl., 4000 rtl. und 6000 rtl. oder auch 10 — 12000 rtl. im Ganzen, find 
mit Neujahr 1850, jedoch nur gegen ganz ſichere Hypotheken, auszuleihen und das Nähere in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
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© 
von 9 Uhr ab, ſollen Obermarkt No. 23., eine & 
Treppe hoch, ein großer polirter Actenſchrank nebſt Repo⸗ & 
ſitorium, ein Seeretär, mehrere runde Tiſche, verſchiedene 5 
& andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen, eine im beſten Zuſtande 5 
befindliche Siegelpreſſe, Gardinen, Haus- und Küchenge⸗ = 
räthe, einige hundert Weinflaſchen, ſowie viele andere Sachen K 
3 verſteigert werden. Gürthler, Auct. 
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15934] Muction. Freitag den 21, d., Vormitt. 9 Uhr, ſollen im Auctions⸗Lokale Roſengaſſe 

No. 256. verſchied. Kleidungsſtücke und einige andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Auel. 
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15005 Eigarren: und Num⸗Auetion 
Sonnabend den 22. d., Vormitt. 10 Uhr, im Auetions⸗Lokale Roſengaſſe No. 256. Gürthler, Auct. 


Im Verlage der Unterzeichneten wird von Neujahr 1850 ab erſcheinen: 


Lauſitzer Zeitung 


Cagesgeſchichte und Unterhaltung nba 
ne b ſt 5 


Görlitzer Nachrichten. 


Es iſt ſchon längſt als ein Bedürfniß und vielfacher Wunſch anerkannt und ausgeſprochen wor⸗ 
den, für die Stadt Görlitz, im Verein mit der geſammten Lauſitz, ein gemeinſames Organ für 
die öffentlichen Angelegenheiten unſerer Provinz zu beſitzen. Dazu kommt jetzt noch der große Wechſel⸗ 
in der inneren und äußeren Verwaltung des Staates, welchem wir angehören, ſowol als auch unſeres 
allgemeinen deutſchen Vaterlandes. Uuſere gegen die frühere Zeit ſo vielfach veränderte Neuzeit hat 
auch eine früher unbekaunte, lebhafteſte Theilnahme an allen öffentlichen Angelegenheiten unter allen 
Ständen zur Folge gehabt. Dieſem anerkannten Bedürfniſſe ſuchen nun die Zeitungen abzuhelfen. 

Der hohe Preis und der nicht unbedeutende Zeitverluſt „welcher mit dem Leſen einer großen und 
weitläufigen Zeitung verbunden iſt, haben jedoch die Verbreitung derſelben bisher, namentlich auf dem 
Lande, ſehr behindert und erſchwert. Daher iſt die Verlagshandlung auf den Gedanken gekommen, 
von Neujahr ab ein Zeitungsblatt, vornämlich, für die bürgerlichen und ländlichen Bewohner unfez 
rer Lauſitz herauszugeben, zumal es in dieſer bisher noch ganz an einer ſolchen gemangelt hat, und 
erlaubt ſich die obige demzufolge die Hoffnung auf geneigte Unterſtützung ihres neuen Unternehmens 
von Seiten des betreffenden Publikums hiermit auszuſprechen. FERN 

Es hat unſer neues Blatt ſich zunächſt die Aufgabe geſtellt, eine richtige Mitte zwiſchen den gro⸗ 
ßen, theuren Zeitungen und den kleineren Lokalblättern inne zu halten. Zu dieſem Zwecke haben die 
Verleger ein größeres, mit wohl lesbarer Schrift auf gutem Papier bedrucktes Format gewählt, wo⸗ 
durch es allein möglich fein wird, nicht allein die laufenden Tagesbegebenheiten in der erforderlichen 
Vollſtändigkeit, ſo wie zuſammen ängende, die Zeitereigniſſe erläuternde Aufſätze, und in wichtigen 
Füllen auch auswärtige Correſpondenzen zur Kenntniß der Leſer bringen zu können. * 

Außer den politiſchen und Görlitzer Nachrichten wird unſer neues Blatt auch noch 
eine zweite Abt eilung für anderweitige, möglichſt vielſeitige Unterhaltungsleetüre enthalten, 
ſo wie wir außerdem bemüht ſein werden, einem Theile der Leſer unſerer Zeitung am Schluſſe der⸗ 
ſelben von Zeit zu Zeit unter dem Mannigfaltigen namentlich auch belehrende ökonomiſche und 
technologiſche Mittheilungen zu geben. 5 1 - 

Auch ſollen hier fortlaufende Nachrichten über allerhand örtliche Ereigniſſe aus allen Städten der 
Lauſitz zur Mittheilung kommen, zu welchem Behufe ſich die erlagshandlung mit tüchtigen Mit⸗ 
arbeitern in anderen Städten in Verbindung ſetzen wird. Für die Nachrichten aus Görlitz ſelbſt wird 
ſchon durch den Titel der Zeitung Bürgſchaft geleiſtet. — Geeignete Mittheilungen werden wir allezeit 
mit großem Danke anerkennen und auch nach Umſtänden mit Vergnügen honoriren, 1 

Zum Schluſſe erlauben wir uns noch, einige der Aufſätze namhaft zu machen, welche zunächſt für die Mittheilung 
in den erſten Nummern beſtimmt ſind: „Preußen und die kleineren Staaten“; „Preußen und Oeſterreich“ (großer und kleiner 
Bund); „über politiſche Parteien“ „Parlamentsfrüchte“ (deutſches Reich); „Deſterreich, Ungarn und die Türkei“; „über Schwur⸗ 
gerichte und früheres Gerichtsverfahren“; „über ältere und neueſte Koloniſation“. „Aus dem Leben Waldeck“ und b. Gagern' s“; 
„Erinnerungen aus der Paulskirche“ (Untergang des Frankfurter Parlaments); „aus den Memoiren des Fürſten Metternich“ 
„Ungarn und ſeine Bewohner“; „Nachrichten aus Nord⸗Amerika und Süd⸗Auſtralien“ (mit Bezug auf Auswanderung), 


Dieſe Lauſitzer Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend, in einem Bogen Folio für den vierteljährigen a von 12 fgr. 6 pf. 
Für Görlitz und Umgegend iſt in unſerer Buchhandlung auch eine monatliche Pränumekation init 
5 far. eröffnet. — Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen erhalten durch dieſe Betz 
tung die weiteſte Verbreitung, daher wir . zur gef. Berückſichtigung empfehlen. Der Raum 
einer Corpuszeile wird mit 6 Y ennigen berechnet. . 8 

G. Heinze 8 Sony. in Görlitz, 
. Oberlangengaſſe o. 185. ans 


Hierzu eine Beilage, * 


Beilage zu No. 152. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 20. December 1849. 


— Aunetion von feinen Metall⸗ und Glas⸗Sachen. — 

45933] Sonnabend den 22. d., Nachm. 2 Uhr, ſoklen Roſengaſſe No. 256. im Auct.⸗Lokale fol⸗ 
ende Sachen von China-Silber: 1 vollſtänd. Thee⸗Service, beſtehend aus Thee- und Sahnkanne, 
Juckerdoſe und Zange, 2 Paar Taſſen und Löffel zꝛc. (welches neu gegen 60 thlr. gekoſtet), 1 Frucht⸗ 
korb, 1 Wachsſtockbüchſe, 2 verſchled. Eſſig⸗ und Oel⸗Menagen mit geſchliffenen Glasbehältern, 1 Salz⸗ 
und Pfeffer⸗Service, ferner 1 neuſilb. Schiebe-Lampe, 1 gold. Taſchenuhr, fein gravirte Glas⸗Sachen, 
als: 1 blauer Satz mit Waſſerflaſche und Glas, 1 Butterglocke, roth gravirt, 2 rothe, 1 blaues Schnaps⸗ 
geſtell mit je 6 Gläſern, 2 roth gravirte Bierkuffen, 10 verſchied. Biergläſer, 2 Zuckerkörbe, 1 Pokal 
ꝛc. meiſtbietend verſteigert werden. 

Die Sachen können Donnerſtag den 20. d., Nachm. zwiſchen 2 — 3 Uhr, im obigen Lokale in 
Augenſchein genommen werden. Gürthler, Auct, 


17 Au et i o n. 

onnerſtag den 27. d. M., Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore die bereits 
angekündigten beiden braunen Wagenpferde, 1 Spazierſchlitten, ferner eine ganz complette neue Siede⸗ 
ſchneidebank, einige Schwingen, 2 vierſpännige Pferde-Krippen, 1 einſpänniger Wirthſchaftswagen und 
2 Paar complette engl. Pferdegeſchirre verſteigert werden. Gürthler, Auet. 


FFT TE FE DE I 
4 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


9 
N empfehlen wir unſer, in allen Zweigen der Literatur reich ver⸗ N 
% ſehenes Lager zur freundlichen Berückſichtigung des geehrten y 
N Publikums. Ausführliche, nach den verſchiedenen Zweigen der . 
Sb Literatur geordnete Verzeichniſſe ſtehen auf Verlangen zu Dien⸗ 8 
16 ſten, und werden alle darin verzeichneten Werke, wenn ſie nicht A 
vorräthig, ſchleunigſt beſchafft. g 5 
6. Heinze & Comp, in Görlitz, 
Oberlangengaſſée No. 185, 

N e DIE DIR DIR De ee ae 

[8856] Kirchen⸗Kronleuchter von Glas und echt vergoldeter Wiener Holzbronee, desgl. in 


Zimmer von Hole und Meſſingbronece mit geſchliffenen Glasſchaalen, ſowie gegen Zeichnungen Bes 
ſtellungen beſtens ausgeführt, empfiehlt A uguf Seiler. 


Theodor Finſter, Gold⸗ und Silberarbeiter, 


kene teinſtraße No. 2 ., 
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte ſein ganz neu auf's reichſte aſſortirtes Gold- und Silberwaaren⸗ 
Lager zu billigſten Preiſen. 


Den Reſt Ziunſoldaten, Tafel, Thee⸗Serviee und 


15966] Holzſpielwaaren in Schachteln 
verkauft, um nach dem Feſte andere Artikel aufſtellen zu können, zu den möglichſt billigſten 
Preifen Theodor Grafer, S 


im Haufe des Herrn Buchdruckereibeſitzer Dreßler am Obermarkt. 


5701 Zu dem bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir, beſte kräftige Pfundhefen, täglich friſch bezo⸗ 
Fr. „desgleichen ſchöne ieh Roſinen ohne Körner und Stiele, genannt Guten, inen 2 
einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 

E. B. Gerſte. Petersgaſſe No. 313. 


+ 
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[5895] 6 Stück Kirſchbaum⸗Stühle, 6 Stück birkene, polirte, 6 Stück lackirte Stühle und ein 
zweithüriger Kleiderſchrank ſind billig zu verkaufen Nonnengaſſe No. 73. Aut A nd 

[5914] Conrad Wasmuth, Tapezirer, 8 
im Hinterhauſe des Schloſſermeiſter Herrn Krummel, empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte 
fein Lager von Sopha's, Divan's, Großſtühlen, Fußbänkchen nach dem neuſten Geſchmack, ſowie auch 
Stühle und Sopha's für Kinder, und verſpricht bei ſoliden Preiſen die reellſte Bedienung. 

15855] Porzellan⸗Knaben⸗ und Mädchen-Puppenköpfe in allen Größen empfiehlt billi 
aber zu feſten Preiſen. nn f Yuguf Sei De er 


bonn C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44., 
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte fein Lager von Galanterie-, Porzellan- und Lederwaaren, 
Seifen, ächtem Eau de Cologne, Pomaden, ſo wie von einer ſchönen Auswahl Damen⸗ 
taſchen und anderen Gegenſtändn. 22 4124 ERTL 
Die Lampen: u. Lackirwaaren⸗Fabrik von C. Bülow 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Lampen, Vogelbauern, Kaffee-Bretern, Brodkörben, Zuckerka⸗ 
ſten, Schreibzeugen, Leuchtern, ſo wie alle nur mögliche, in dieſes Fach einſchlagende Artikel, Zinn⸗ 
und Blech-Spielzeug in ſchöner Auswahl und verſpricht als Selbſt-Fabrikant die billigſten Preiſe. 
45940] Demianiplatz No. 426. und in der 3. Bude am Untermarkt. 


Bis] N Preiſe der Mehl-Niederlage AL 
II. F. Lu bisch, 


Demianiplatz No. 41112, 


einſtes Weizenmehl No. 0. pro 10 Pfd. 16 ſgr. — pf. ro 1 Pfd. 1 far. 8 pf. 
8 a . No. J. 22 10 Pfd. 14 ” 6 „ > 42 1 pd. 1 far 6 Hr 
= = No. 2. pro 10 Pfd. 13 = 3 = pro 1 Pfd. 1 = 4 
Feinſtes Roggenmehl No. 1. pro 10 Pfd. 8 = — = pro 1 Pfd. — = 10 = 
= 2 No. 2. pro 10 Pfd. Tree 2 ro 1 Pfd. — = 9 * 


= = 3 p 5 
einſchließlich der Mahlſteuer; bei Entnahme von einem Centner und darüber werden die Preiſe noch 
billiger geſtellt. 


9 2 
wos In Weihnachtsgeſchenken 
empfehle mein bedeutendes Lager von Offenbacher Lederwaaren, als: Mappen, Album’s, Poe⸗ 
iels, Brief- und Zulegtaſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Vi⸗ 
„ce Neceſſaires für Herren und Damen, Schmuck- und Arbeitskäſtchen in 
Holz mit Stahlbeſchlägen, Stamm bücher in großer Auswahl. f 
Ferner: ein bedeutendes Sortiment von Bilderbüchern mit und ohne Text, desgleichen Bil⸗ 
derbogen in bunt und ſchwarz, Tuſchkaſten, Stahlfedern, Stahlfederhalter, elegante 
Papeterien und Briefpapiere, Couverts und noch viele andere nützliche Gegenſtände zu den 


reellſten und zeitgemäß billigſten Preiſen. A. Schleutrich, Brüderſtraße No. 17. 


15850 Zur gütigen Beachtung. 


Zwei gut gearbeitete Kirſchbaum⸗Nähtiſche find zu verkaufen Weberſtraße No. 43., 1 Treppe. . 


1500 Ausverkauf von Spielwaaren. 


Um den kleinen Reſt meines Spielwaaren: Lagers, Puppen und Puppenköpfe, vor dem 
Feſte gänzlich zu räumen, verkaufe ich dieſelben von jetzt an für die Hälfte der Einkaufspreiſe. 
ein rich Cubeus. 


[5967] Zum Weihnachtsſeſte empfehle ich ausgezeichnet große Karpfen, Hechte, friſche 
en Aale, fo wie alle andern Sorten Fische und Krebſe. g ien 1 0 täglich . en 
Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. Fiſcher Sawinsky. 


m 2 


[5971] Nürnberger Lebkuchen, ˖ 
braun und weiß, empfing ganz friſch direct aus Nürnberg und empfiehlt Heinrich Cubeus. 
15959] Fiſchmarkt No. 62. ſind eine Auswahl Kanarienvögel, ſämmtlich gute Schläger, fo wie auch 
fette Gänſe, ausgeſchlachtet und lebend, und ein Männer⸗Mantel zu haben bei W. Lehmann. 


15960] Miittel⸗Langengaffe No. 209. iſt ein Ambos billig zu verkaufen bei Piankodeli. 


15061) Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich zu Beſtellun⸗ 

gen auf die verſchiedenen Sorten von Strietzeln, ſo wie für den heiligen 

Abend mit einer Auswahl derſelben dem geehrten Publikum hiermit beſtens 
die Bäckerei von Friedrich Bauer, am Obermarkt. 


[5968] EEE Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große 
Auswahl von ihm ſelbſt gefertigter, guter, eleganter doppelter und einfacher Barometer, 
dergl, Thermometer, die Scala auf Holz, Papier und Metall getheilt; Alkoholo⸗ 
meter mit und ohne Temperatur, Bier-, Lauge:, Eſſig⸗ und Zucker⸗Prober. 
Auch reparirt er dergl. ſchadhaft gewordene Inſtrumente und verſpricht bei reeller Bedienung 
die möglichſt billigſten Preiſe. Seine Wohnung iſt Handwerk- und Kränzelgaſſen-Ecke No. 366 b. 

Carl J. Falkner, 
Schloſſermeiſter und Verfertiger meteorologiſcher Inſtrumente. 


* m 

[5800) Bunte Papiere 
in ſchönen Farben, fo wie in den geſchmackvollſten Preſſungen und Deſſind, Gold⸗ und Silberpa⸗ 
piere in fein und halbfein, desgleichen Borduren, empfiehlt in großer Auswahl 

A. Schlentrich, Brüderſtraße No. 17. 

er > [5807] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir, meine Colonial⸗ 
| (re Waaren auf das Beſte zu empfehlen: Raffinade und Melis, weiß und braun, 

* Farin in reiner indiſcher Waare, ſchöne neue große Roſinen und Corinthen, bittere 
und füge Mandeln, Citronen und Genueſer Citronat, überhaupt alle Gewürze und ſonſtige Material⸗ 
waaren in beſter Güte. Indem ich daher um geneigte Abnahme bitte, verſpreche ich bei reellſter Bedie⸗ 


nung die billigſten Preiſe. H. F. Lubiſch, Demianiplatz. 
5041 ; Ein S ch o en pe lz. 5 
an unbenutzt, iſt zu verkaufen erh 8 ® the affe No. 693, 


Sfr ans oe ie SS ene Se ai ans Sig ole die JR ls ns die bite ie eu. 
®. 1000) Beachtungswerthe Anzeige. 


5 Einem geehrten Publikum der hieſigen Stadt und Umgegend erlaube ich mir 

ergebenſt anzuzeigen, daß ich aus Meklenburg mit 15 ſehr ſchönen, großen und 
72 ſtarken Spann⸗ und Reit⸗Pferden angekommen bin, welche ich unter billigen und 
vortheilhaften Bedingungen verkaufen werde. 
2 Hierauf Neflectivende bitte ich, ſich von der Wahrheit meiner Anzeige überzeugen zu wollen. 
5 Meine Stallungen befinden ſich in der goldnen Sonne und meine Wohnung in der 

Ober⸗Langengaſſe bei dem Lohnkutſcher Schönfeld. j 
Niſſen Sternberg, Pferdehändler. 


FCC 


15070 | Schlittſchu he 
mit und ohne Lederzeug, für Damen und Herren, in größter Auswahl empfiehlt billigſt 
. Heinrich Cu bens. 


* 
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abet e eee 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte als iches Geſchenk 
8 1 eee Ann Kade's Wwe., am Untermarkt. 


% M Die Weinhandlung 


he m 4 Demianiplatz No. 411/12. g 
von H. 15 Lubiſch empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr wohlaſſortirtes Lager von Bordeaux⸗ und 
Rhein⸗Welnen, die Bout. 10, 125, 15, 17%, 20, 8 ſgr., I ehlr. bis 13 thlr.; vortrefflichen Ungar⸗ 
Wein und Champagner; Bosen - Wein zu den billigſten Preiſen; Biſchof und Cardinal, die Bout. 
10 ſgr.; feinſten Jamaica⸗Rum, die Bout. 25, 20, 15 far., und geringere Sorten, die Bout. 124, 
10 und 73 ſgr.; Punſch⸗Eſſenz, ganz ausgezeichnet, die Bout. 20 und 15 far. 


15848] Zum bevorſtehenden Feſte find in meiner Bäckerei täglich friſche 


oſinen⸗, Mandel⸗ und Mohnſtrietzel 


zu verſchiedenen Preiſen zu haben. 3 
* ug übernehme ich Aufträge auf dergleichen Bäckereien und liefere ſolche zu angemeſſenen Preis 
ſen möglichſt gut. Herrmann Becker, vis-a-vis der Frauen Stiche, 


er L. Henneberg, unter den Hirſchläuben, 


empfiehlt zum beporſtehenden Feſte fein Lager 


— 


feiner Lederwaaren, N 
als: Brief mappen mit und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Herren und Damen, Brief- und 
| Cigarrentaſchen, Album's, Stammbücher, Reiſe- und Geldtaſchen ꝛc.; \ 
Holz⸗Waaren, 
2 als: Tabaks⸗ und Cigaxren⸗, Spiels und Arbeitskäſtchen mit Stahl-, Schlüſſelſchränke, Tiſch⸗ 
m chen mit Malerei und Perlmutter⸗Verzierung 22. ; 
Bronce: und Eiſenguß⸗Waaren, 5 
als: Schreib- und Feuerzeuge, Eigarrenhalter, Lichtſchirme, Aſchbecher, Leuchter, Gas⸗ und 
Nachtlampen, Uhrgehäuſe, Flaconhalter, Briefdrücker ꝛe.; 
Schreib: und Zeichnen: Materialien, 
7 als: Fournituren, feine Briefbogen, Oblaten, Reiszeuge, Tuſchkaſten, Zeichnen-Vorlegeblät⸗ 
ter, Schreibebücher, Bilderbogen :c. ; 
Parfümerien, 3 J 
gaaals: Eau de Cologne, div. feine Seifen, Parfüms, Haaröle, Pomaden, Räucher⸗Eſſenz ze. 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. * 


os In Weihnachtsgeſchenken paſſend. 

Große neue Auswahl von Winter-Mänteln, nach den allerneueſten Pariſer und Wiener 
Fagons fauber und gut gearbeitet, hat wieder erhalten und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

das Damen⸗Kleider⸗Magazin von G. H. Follgrabe, 
Brüderſtraße No. 8. beim Kfm. Hrn. Eiffler, 1 Treppe. 

15985) Achte Braunſchweiger Fervelatwurſt in ſchöner Waare hat erhalten und empfiehlt 
91 1 Joh. Springer, Breitengaſſe No. 121. 
15996). Veränderungshalber beabfichtige ih, das meiner Frau gehörige Haus No. 511. in der Lunig, 
worin eine neu eingerichtete Bäckerei, dabei Obſt- und Gemüſegarten ſich befindet, ſofert zu verkaufen. 
2 Karl Förſter. 
50908] Zwei Schweine, noch zum Mäſten, fo wie ein Stall, ſtehen billig zu verkaufen 

2 äußere Nabengaffe No. 1058. 


Zur gütigen Beachtung. 


2 


[5986] 


— 


—— 
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5987 i arthie gedrückte Citronen 100 Stück 1 ihlr., iſt zu haben bei big 

n ne Mer e A b. Are Di Breitengaſſe No. 121. an 

5857] Zum Ausputz der Chriſtbäume empfiehlt Glasſpiegelkugeln, von 6 pf. bis 
ge s d — 5 Na t 


5990] Mein wohlaſſortirtes Lager feiner Medoes, Rhein- und ſudlän⸗ 
diſcher Weine, ſowie ächten Champagner von den renommirteſten Häu⸗ 
fern empfehle ich zur gefaͤlligen Beachtung unter Zuſicherung der billig⸗ 
ſten Preiſe. H. Hülſe, zum braunen Hirſch. 
„ 4686003] Einem geehrten Publikum in Görlitz und Umgegend empfehle ich zur 

gütigen Beachtung mein ganz neu ſortirtes Uhrenlager, beſtehend aus: ächt 

Schweizer filbernen und goldenen Cylinder-Uhren für Herren und Damen, in 

4 und 8 Rubinen, und dergl. Anker-Uhren, in 13 Rubinen gehend; ferner? 

ſilberne Spindel-Uhren; Pariſer, 14 Tage ohne aufzuziehen gehende Pendulen 

in Porzellain und Bronce; Nipp-Uhren, ſowie Wiener Stutz- und Rahmen⸗ 
Uhren mit Alabaſter-Säulen ꝛc., mit dem Bemerken: daß ich für die Güte bei 
mir entnommener Waaren ein Jahr Garantie leiſte. 


| Lohann, Uhrmacher. 
= Fi.iſchmarkt No. 48., beim Herrn Lohnkutſcher Kutſch Lu 


ERERLERERRRRRLLEIWPLIRRERERDRRER 
& 5048] Avertiſſement. 5 


s Das von meiner Mutter unter der Firma von Joh. Springer's Ww. hierſelbſt be⸗ 

2 triebene Südfrucht⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit Wein: und DS 
pirituoſen⸗ Lager, hat durch deren Tod wegen Erbregulirung zwar feine Endſchaft 

5 erreicht, jedoch habe ich mich entſchloſſen, daſſelbe von Neuem zu begründen und unter meinem 72 

Namen auf gleiche Weiſe fortzuſetzen. 

Indem ich mich nun beehre, einem hochgeſchätzten Publikum davon Kenntniß zu geben, 72 

52 füge ich zugleich die höfliche Bitte hinzu, mir daſſelbe Vertrauen zu ſchenken und zu erhalten, 52 
und verſichert zu ſein, daß ich durch gewohnte, gleich reelle Bedienung mich deſſen würdig zu 

2 machen, ſiets bemüht fein werde. 2 

Görlitz, am 17. December 1849. g Johannes Springer, 

Breitengaſſe No. 121. 


FFF 
Haut In der Fleiſchergaſſe No. 200., bei Frau Bekert, werden Knochen zum höchſten Preiſe 
gekauft. ee B 


VVV 
[5896] Ich zeige dem Publikum und der Umgegend ergebenſt an, daß ich von jetzt an in 
Ba der Webergaſſe No. 42. beim Uhrmacher Herrn Göthlich wohne; und werden daſelbſt 5 
fortwährend Portraits in einer Sitzung von 2 Stunden zu verſchiedenen Preiſen angefertigt, 
A welche ſich besonders zu Weihnachts- und Neujahrsgeſchenken eignen. Beſtellungen werden im N 
9 mer einige Tage vorher entgegengenommen. Georg Alex 
Görlitz, den 15. Dee. 1849, Hiſtorien⸗, Portrait- u. Landſchafts⸗Bealer aus Berlin. 
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6001] Ein Sack mit ein Paar Stiefeln iſt gefunden worden. Der Le itimirende kann denſelb 
under alten auf der Rabengaſſe in a 720. art Bu gitimirende kann denſelben 


= dA = 


[5988] Ein ſeidner Regenſchirm wurde, wahrſcheinlich aus Verſehen, ſtatt eines baumwollenen 
aus der Weinhandlung des Herrn Herden mitgenommen; um Wechſelung wird dringend gebeten 
5 Petersſtraße No. 277. i 


Kae Dis DI DIR De me De mie after ie 
8 15810] Vom 1. April k. J. ab iſt in No. 69. in der Nonnengaſſe die 1. Etage, beſtehend 9 
* 


in 4 Stuben, 1 Alkoven, Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen. Auch kann 8 
zu dieſem Quartier ein Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſo wie Futterboden mit vermiethet wer⸗ N 
den. Das Nähere bei dem Beſitzer Luck ner. 
(5962) Für ſehr ruhige Miether iſt ein eben ſolches und bequemes Quartier (2 Stuben nebſt Alkove 
hinten heraus) zu beziehen. Näheres in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. BR. 
15972] Zwei Stuben, Alkoven und Zubehör find vom 1. April 1850 an zu vermiethen. 
ittwe Kühn, Brüdergaſſe No. 138. 
5973] In No. 307 b., der Peterskirche gegenüber, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt 
Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. Auch iſt 
daſelbſt ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben und Zubehör, zu vermiethen. . 
[5974] Zwei ausmeublirte Stuben find zu vermiethen und ſogleich oder zum Neujahr zu beziehen 
Bäckergaſſe No. 38., erſte Etage. 


5976 Sangengafle No. 156. find 2 Stuben mit und ohne Meublement zu vermiethen und zum 


5876] Die Wohnung des verſtorbenen Rechtsanwalt Römer, Obermarkt No, 28. belle Etage, kann 
von Neujahr ab ganz oder getheilt vermiethet werden. 


[6004] Die chriſtkath. Gemeinde feiert das Weihnachtsfeſt 
am 24. December, Abends 46 Uhr, durch Chriſtnacht und 
am 25. December, früh z 10 Uhr, durch Gottes dienſt. 
Der Vorſtand. 


5093] In der Nonnengaſſe iſt im Marſtall ein Bethlehem vom erſten Feiertage an, ſowie 


alle Abende darauf von 4 bis 10 Uhr zu ſehen. Auguſt Bock. 
45991 An die Wähler zur zweiten Kammer! 


Unſer verehrter Abgeordneter zur zweiten Kammer, Juſtizrath Sattig, iſt Görres worden, 
ſein Mandat niederzulegen. Noch liegen grade jetzt Fragen vor, welche für den Görlitzer Wahlkreis 
von der größten Wichtigkeit ſind: die Vereinigung der beiden Lauſitzen zu Einer beſondern Provinz, die 
Wahl des Regierungsſitzes (ob Görlitz oder Cottbus !), die Gemeindeordnungen, die Steuerorgani⸗ 
ſation (Gewerbeſteuerfrage), die Feſtſtellung des Eiſenbahnnetzes (Reichenberger Eiſenbahn) 
u. ſ. w. Aufforderung genug, bei der Neuwahl alle Parteirückſichten ſchwinden zu laſſen und einen. 
Mann zu wählen, der die nöthigen Kenntniſſe, Erfahrungen und den Muth hat, rückſichtslos für unſte 
Wohlfahrt zu kämpfen. Es wird alſo gut ſein, bei Zeiten durch Beſprechungen in Vorwahlen ſich 
hierüber zu verſtändigen. 


5913] Da ich Unterzeichneter ſeit einer Reihe von 22 Jahren den Görlitzer Anzeiger ausge⸗ 
tragen, und mit dem Ablauf dieſes Jahres damit aufhören werde, ſo ſage ich allen meinen geehrten 
Kunden, welche ich bedient, für ihr Vertrauen hiermit meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank, 
hauptſächlich denjenigen, welche mich und meine Frau (die mich ſeit einer Reihe von Jahren in dieſem 

eſchäfte unterſtützte) beſonders zu Weihnachten mit einem kleinen Geſchenk erfreuten. f 

Zugleich erlaube ich mir die Bemerkung, daß ich vom künftigen Jahre ab die Lauſitzer Zei⸗ 
tung austragen werde, und bitte, mich bei dieſem Blatte auf's Neue mit ihrem werthen Vertrauen be⸗ 
ehren zu wollen. Görlitz, den 18. Dec, 1849. Ernſt Ferd. Leske. 


* 
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5092] Ein gewandter Laufburſche wird geſucht von 9 4 au EIG 
13 Julius Köhler, Petersgaſſe No. 320. 


46002] Dienftag, den erſten Weihnachtsfeiertag, wird vom hieſigen ſtädtiſchen Muſikchor im Lokale 

des Herrn Strohbach großes Coneert ſtattfinden. Die aufzuführenden Piöcen werden im Saale 

durch Anſchlag bekannt gemacht. Um recht zahlreichen Beſuch bitten 2 
Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 far. Apetz und Brader. 


ein 
8 


Liter ariſche Anzeigen. 


[5525] In Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Vollſtändiges Handbuch der neueſten engliſchen = 


er klzeugslehre. | 

Nach den Angaben des vornehmſten engl. Werkzeugsfabrikanten, C. Holzapfel in London, 
und nach den beſten ſonſtigen Hülfsmitteln für deutſche Bedürfniſſe bearbeitet von C. Hart⸗ 
mann. 1. Bd.: Die Werkzeuge der Holz- und Hornarbeiter ꝛc., namentlich der Zimmer⸗ 
leute, Tiſchler, Drechsler, Böttcher, Stellmacher ze. Mit 35 lith. Quarttaf. 8. 13 rthlr. — 
2. Bd.: Die Werkzeuge für Metallarbeiter, als Schmiede, Schloſſer, Kupferſchmiede, Klemp⸗ 
ner, Gold- und Silberarbeiter, Maſchinenbauer, Uhrmacher u. ſ.w. Mit 59 Taf. 8. 22 rthlr. 

(Bildet auch den 178. und 179. Band des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) . 

Die Werkzeuge für Handwerker, Künſtler und Fabrikanten bilden die wirkſamſten Mittel zu Fortſchritten 

in der Technik und haben als Vorlagen der neueſten Erfindungen eine große Wichtigkeit für Zeug- und Meſſer⸗ 
ſchmiede und andere Inſtrumentverfertiger. Die deutſche Literatur hatte bis jetzt ein ſolches Handbuch nicht 
aufzuweiſen; hier wird es vollſtändig nach den neueſten Fortſchritten und Muſtern aus den beſten 


Händen geboten, denn den gebildetern Technikern iſt es wohl bekannt, welche greße Verdienſte Hr. Holzapfel 
in London um die Vervollkommnung der Handwerkzeuge hat. 8 ö 


[5881] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz it vorräthig: 
Dr. L. Kieſewetter's 


nener praktiſcher Univerſal⸗Briefſteller. 
Dritte verbeſſerte Auflage. 


Inhalt: Hauptregeln der Rechtſchreibung — Von der Interpunctien — Vom Styl — Ueber den Ton 
in Briefen — Innere und äußere Einrichtung der Briefe — Vom Titelweſen — Eingaben, Bittſchriften, 
Geſuche, Beſchwerden, Vorſtellungen ze. an Behörden — Amtliche Berichte, Gutachten — Bitlſchriften, Für⸗ 
bitten, Geſuche, Bewerbungen ꝛc. an Privatperſonen nebſt Antworten — Einladungsſchreiben, Gevatterbriefe 
— Einladungen, Anzeigen ze. mittelſt Karten — Todes-, Geburts⸗, Verlobungs⸗, Pantene und 
andere Familiennachrichten — Benachrichtigungen, Erzählungen, Schilderungen — Rath un Belehrung fordernde 
und ertheilende Briefe — Crinnerungs⸗ und Mahnbriefe, Aufträge, Beſtellungen, Zufertigungsſchreiben ze. — 
Kaufmänniſche Briefe — Empfehlungsſchreiben — Aufkündigungen der Miethe, des Dienſtes, der Capitalien 
— Beſchwerden, Vorſtellungen, Vorwürfe, Ermahnungen, Warnungen — Entſchuldigungs- und Rechtfertigungs⸗ 
ſchreiben — Freundſchaftliche Briefe — Briefe in Liebes⸗ und Heirathsangelegenheiten — Glückwunſchſchreiden 
— Beileidsbezeugungs- und Troſtbriefe — Beſchenkungsbriefe — Dankſagungsſchreiben — Briefe gemiſchten 
Inhalts — Contracte — Verträge — Vergleiche — Letztwillige Verordnungen — Schuldſcheine — Quittungen, 
Pfand⸗, Depoſiten⸗ und Tilgungsſcheine — Von Wechſeln und Anweiſungen — Bürgſchafts⸗ und Erpro⸗ 
miſſionsſcheine — Vollmachten — Reverſe — Ceſſionen — Zengniffe — Anzeigen, Ankündigungen, Geſuche 
aller Art in öffentliche Blätter — Formulare zu Frachtbriefen — Declarationen — Rechnungsformulare — 
Stammbuchsaufſätze — Fremdwörterbuch. f un 

2844 Bogen groß Octav. 1849. dauerhaft gebunden. 15 Sgr. 


2 
5977] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt vorräthig: 


2 
Sympathetiſcher Hauskalender 
für das Jahr 1850. 
Ein Kunſt⸗ und Wunder buch, 

enthaltend die wichtigſten, aus den ſeltenen Schriften des Theophraſtus Parazelſus, Albertus 
Magnus und Anderer gezogenen ſympathetiſchen und magnetiſchen Mittel gegen die ſchwerſten Krank⸗ 
heiten und Gebrechen, ſowie wunderſame Geheimniſſe zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann, 
beſonders für jede Haushaltung. 

1 Preis nur 6 ſgr. 
Von dieſem merkwürdigen Kalender ſind bereits 20,000 Exempl. abgeſetzt worden. 


[5527] In Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 

a. Lotze (Großherzogl. ſächſ. Hofroßarzt), zur 
Selbſtbelehrung für Reiter, 
ſowohl von der Cavallerie und der Bürgerwehr, als auch für angehende Liebhaber, euthal⸗ 
tend die Exereitien, Commando's, Regeln und Vorſchriften über Sitz, Zäumung, Führung, 
die Hülfen, das Satteln und die richtige Behandlung des Pferdes und ſeiner inneren und 

äußeren Krankheiten. Taſchenformat. Geh. 10 far. 
Dieſe Schrift iſt nicht aus der Feder eines Stubenhockers, ſondern aus der eines wahren Praktikers 


und großen Pferdekenners gefloſſen. Sie verdient nicht nur die größte Beachtung der Militärs, ſendern anch 
ſonſtiger Freunde der edlen Reitkunſt, die nicht gern für Sonnkagsreiter angeſehen ſein wollen. 


Intereſſante Schrift! 


So eben erſchien und iſt bei G. Heinze 8 Comp. in Görlitz zu haben: 


Der Lumpenſammler. 


Ein Kalender für Vergangenheit, Zukunft und 1850. Mit vielen Illuſtrationen. 
Berlin, bei Fr. Gerhard. br. Preis 8 Sgr. 

Dieſer Kalender für Vergangenheit, Zukunft und 1850 enthält natürlich keine gewöhnlichen Ka⸗ 
lender⸗Nachrichten, ſondern andere, ungewöhnliche, erbauliche und ergötzliche, und wird allen Freunden 
wahren Humors willkommen ſein, und namentlich auch den Freunden von Auerbach's trefflichem 
Gevattersmann, der leider nicht mehr erſcheint, einen Erſatz für dieſes treffliche Volksbuch bieten. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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